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„Am Vormittag ist es eher ruhig, da viele Besuche-
rInnen erst in den Abendstunden auf den Friedhof 
kommen“, erzählt Manuela, „es ist nicht mehr so 
heiß und das Licht zum Fotografieren ist auch viel 
schöner.“ Manuela arbeitet als Fremdenführerin auf 
dem Zentralfriedhof der bolivianischen Hauptstadt 
La Paz. Der Friedhof ist denkmalgeschützt und gilt 
als Touristenattraktion. Seit mehr als einem Jahr 
hat Manuela diese feste Arbeit. Von ihrem früheren 
Leben auf der Straße erzählt die 17-Jährige ungern: 
„Es war eine wirklich harte Zeit.“ Bis sie eines Tages 
die SozialarbeiterInnen der „Fundación La Paz“, ei-
ner gemeinnützigen Organisation, die sich um Stra-
ßenkinder kümmert, kennenlernte; sie erhielt das 
Angebot, in einem Wohnzentrum unterzukommen.

Familien brechen auseinander. Wie 
Manuela ergeht es vielen Kindern in Bolivien. Auf 
dem Land herrscht drückende Armut, die Men-
schen leben als Kleinbauern von dem, was sie auf 
ihren winzigen Parzellen der Erde abtrotzen kön-
nen. Viele Familien sehen auf dem Dorf keine Zu-
kunft für sich und ihre Kinder. Im Gegensatz dazu 
zieht die Hauptstadt La Paz viele BolivianerInnen 
wie ein Magnet an, weil sie hoffen, sich hier eine 
neue Existenz aufbauen zu können. Die meisten 
landen im informellen Sektor: Die Eltern arbeiten 

Die Stärken unterstützen
als TagelöhnerInnen oder als Haushaltshilfen, 
während die Kinder auf sich selbst gestellt sind. 
Die Familien brechen häufig auseinander, die Kin-
der verlassen ihr Zuhause, um sich auf eigene Faust 
durchzuschlagen. Schätzungsweise 800.000 Kinder 
und Jugendliche leben in Bolivien auf der Straße. 
„Die meisten versuchen, sich mit schlecht bezahl-
ten Arbeiten über Wasser zu halten“, beschreibt 
Manuela das Leben auf der Straße, „sie arbeiten 
als StraßenverkäuferInnen, MüllsammlerInnen, 
Putzhilfen, StraßenmusikerInnen oder Lastenträ-
gerInnen.“ Andere leben vom Betteln oder versin-
ken in einem Teufelskreis aus Prostitution, Alkohol 
und Drogen. Viele der Straßenkinder leiden unter 
mangelndem Selbstbewusstsein; Diskriminierung 
und soziale Ausgrenzung sind ihr Alltag.

Weg von der Straße. Angemessene staatli-
che Unterstützung gibt es keine. In der Regel sind 
es Organisationen wie die Fundación La Paz, die 
sich um diese Mädchen und Jungen kümmern. Die 
Fundación, die vom Kinderhilfswerk „Terre des 
Hommes“ seit mehr als 20 Jahren gefördert wird, 
unterhält mehrere Wohnzentren für Mädchen und 
Jungen, die vormals auf der Straße lebten. Hier fin-
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den Kinder und Jugendliche Unterstützung, um 
der Straße den Rücken zu kehren und sich neue 
Lebenschancen zu erarbeiten. In einer Abend-
schule könne sie den Lehrstoff verpasster Schul-
jahre nachholen und sich auf diese Weise wieder 
in das formelle Schulsystem eingliedern. Oder sie 
absolvieren eine Ausbildung zum Koch oder zur 
Tagesmutter.

Ideenreiche Eigeninitiativen. Die Fun-
dación unterstützt Jugendliche, die Eigeninitiati-
ve entwickeln. So wurde ein Kleinunternehmen 
gegründet, das die Touristenführungen auf dem 
kunsthistorisch bedeutenden Zentralfriedhof an-
bietet. Durch diese Arbeit sichern sich nun viele 
Mädchen und Jungen ein regelmäßiges Einkom-
men. Andere Kinder und Jugendliche haben sich 
organisiert, um PET-Flaschen zu sammeln, die ge-
schreddert und an Verwertungshöfe verkauft wer-
den. Die meisten Angebote der letzten Jahre ha-
ben sich inzwischen als sehr erfolgreich erwiesen. 
Eine wichtige Rolle spielen dabei auch begleitende 
Kurse aus folgenden Themenbereichen: Arbeitssi-
cherheit, Kostenrechnung oder Arbeitsrecht. Aber 
auch auf politischer Ebene ist die Organisation 
aktiv und beteiligt sich an der Gestaltung der na-
tionalen Sozialpolitik. Beispielsweise hat man er-
folgreich an der Erstellung des nationalen Kinder-
gesetzes sowie an einem Gesetz gegen häusliche 
Gewalt mitgewirkt. Da Mädchen und Frauen auf 
dem bolivianischen Arbeitsmarkt stark benachtei-
ligt sind, wird ein künftiger Schwerpunkt auf Ar-
beitsmarktchancen für junge Frauen liegen.

Erfolgreich integriert. Etwa 300 Kinder 
und Jugendliche nutzen derzeit die Angebote der 
Fundación, viele konnten wieder in die Gesell-
schaft integriert werden. Das kann nur funktionie-
ren, weil das Leitmotiv der Organisation lautet: die 
Stärken der Kinder zu fördern, damit diese selbst 
ihre schwierige Lebenssituation überwinden und 
Veränderungen bewirken. Um den langfristigen 
Erfolg der Maßnahmen zu gewährleisten, stehen 
die Bedürfnisse der Kinder im Vordergrund. Da-
her kommen auch Kunst, Kultur und Spaß nicht 
zu kurz: Die Fundación betreibt ein Kulturzen-
trum mit Gastronomie, das einerseits Beschäf-
tigungsmöglichkeiten für Jugendliche bietet, an-
dererseits ein Raum ist, in dem die Kinder ihrer 
künst lerischen Kreativität freien Lauf lassen. Ma-
nuela ist davon begeistert: „Hier können wir tan-
zen und Theater spielen! Es gibt Musik-Workshops 
und Ausstellungen. Das Kulturzentrum hat sich zu 
einem echten Begegnungsort entwickelt.“
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Bestellung Abonnement LQ – kinaesthetics – zirkuläres denken – lebensqualität

Meine Adresse: Geschenkabonnement für:
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verlag lebensqualität		  verlag@pro-lq.net
nordring 20			   www.verlag-lq.net
ch-8854 siebnen		  +41 55 450 25 10

Bestellen Sie die Zeitschrift LQ unter www.verlag-lq.net
oder per Post

In der Zeitschrift LQ können die LeserInnen am Knowhow teilhaben, das Kinaesthetics-AnwenderInnen und 
Kinaesthetics-TrainerInnen in zahllosen Projekten und im Praxisalltag gesammelt haben. Ergebnisse aus 
der Forschung und Entwicklung werden hier in verständlicher Art und Weise zugänglich gemacht. Es wird 
zusammengeführt. Es wird auseinander dividiert. Unterschiede werden deutlich gemacht. Neu entdeckte 
Sachverhalte werden dargestellt und beleuchtet. Fragen werden gestellt. Geschichten werden erzählt.

Die LQ leistet einen Beitrag zum gemeinsamen analogen und digitalen Lernen.

Print-Ausgaben plus Zugang zur Online-Plattform
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